
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Heidi ist ein Waisenkind aus den Schweizer . Ihre Tante Dete

bringt sie auf eine Alm zu Heidis Großvater, dem „Alpöhi“ oder „Almöhi“. Der lebte

dort bisher ganz für sich allein. Er merkt dann aber bald, dass das

 zusammen mit Heidi angenehmer ist. Der Ziegenhirt

„Geißenpeter“ wird bald zu Heidis Freund. „Geiß“ ist ein anderes Wort für Ziege.

Die  arbeitet inzwischen in Frankfurt am Main. Sie betreut dort

die gelähmte Klara Sesemann. Nach drei Jahren auf der Alm nimmt Dete Heidi mit

nach .

Zwischen Klara und Heidi entsteht schnell eine Freundschaft. Nur mit der

Hausdame „Fräulein Rottenmeier“ klappt es gar nicht.  kann

nämlich nicht einmal lesen und schreiben. Das lernt sie dann aber. Sie fühlt sich

jedoch so unwohl, dass sie krank wird. Sie wird dann allein mit dem

 zu Alpöhi zurückgeschickt.

Der Alpöhi freut sich sehr. Im nächsten Sommer verbringt Klara ihren Urlaub bei

Heidi und . Der Geißenpeter ist erst eifersüchtig und lässt Klaras

Rollstuhl den Berg hinunterrollen, wobei er kaputtgeht. Doch 

lernt in dieser Zeit zu laufen. Alle sind darüber erstaunt, am allermeisten Vater und

Großmutter Sesemann, die zu Besuch gekommen sind. Vor lauter

 verspricht Vater Sesemann, zusammen mit dem Doktor für Heidi

zu sorgen. Dies für den Fall, dass der Alpöhi das einmal wegen seines

 nicht mehr kann.


